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Grundschul-Projekt 
„Ballsportorientierte Klasse“  
auf Erfolgskurs 
Das Modellprojekt Ballsportorientierte Klasse, das nach Auswertung der Qualitäts-
programmarbeit 2014-2016 die kognitiven, motorischen und sozialen Kompetenzen 
unserer Ballsportkinder in besonderem Maße fördert, wird an unserer Grundschule 
in Koblenz-Rübenach auch in diesem 
Schuljahr fortgeführt. Das bedeutet, dass 
in der ersten, zwei zweiten und dritten 
Jahrgangsstufe in vier Ballsportorientierten 
Klassen die TÄGLICHE SPORTSTUNDE 
- als zusätzliches Angebot - auf der Basis 
der BALLSCHULE HEIDELBERG realisiert 
wird.

Unser Verein, der FV „Rheingold“ sowie unsere Jugendstiftung, unterstützen diese 
Zusammenarbeit jährlich mit einem Betrag von ca. 1.600 Euro pro Klasse. So werden 

Grußwort des 1. Vorsitzenden
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in diesem Schuljahr mehr als 6000 Euro  benötigt. Langfristig können unser Verein und 
die Jugendstiftung allein diesen Betrag nicht aufbringen. 

Daher suchen wir Sponsoren und Wegbegleiter, die dieses (für Rübenach) zukunfts-
weisende Projekt finanziell nachhaltig unterstützen.

Das Schulleitungsteam und das gesamte Kollegium der Grundschule Rübenach begrü-
ßen diese Initiative und freuen sich über die positiven Entwicklungen bei den Kindern. 
Dabei stellt die Rektorin, Martina Riebenstahl, besonders das finanzielle Engagement 
und die Unterstützung durch den FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. und dessen 
Jugendstiftung heraus. 

Die Durchführung des Projektes ist jedoch nur realisierbar, weil die organisatorischen 
und pädagogischen Rahmenbedingungen sowie die formaljuristischen und schulischen 
Qualitätsstandards an der Grundschule Rübenach erfüllt werden können.

Dr. Sabine Bauer von der Universität Koblenz-Landau und Ewald Moskopp vom FV 
„Rheingold“ betreuen unser Projekt. Vor diesem Hintergrund konnten u.a. mit Jonas 
Oehl und Lukas Tesch auch zwei Lehramtsstudenten der Universität Koblenz-Landau  
für dieses Projekt begeistert werden.

Die Antwort auf die Frage ...

„Warum engagiert sich der FV Rheingold Rübenach in diesem Modellprojekt?“

… finden Sie im Innenteil dieses Rheingold-Echos (ab Seite 14).

Abschließend möchte ich es nicht versäumen,  Ihnen allen ein gesundes, erfolgreiches 
und zufriedenes Jahr 2017 zu wünschen!

Manfred Kailing
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Mitgliederversammlung beim FV Rheingold 
Geschäftsführender Vorstand für zwei weitere Jahre mit der 
Vereinsführung betraut – Sabine Schliecker, Dominik Minning 
und Josef Toma neue Mitglieder im Vereinsvorstand

Die Mitgliederversammlung für das Geschäftsjahr 2015 fand am 18.11.2016 im Gast-
haus Schweitzer statt. Nach der Begrüßung der zahlreich erschienenen Mitglieder 
und Feststellung der satzungsgemäßen Einladung durch den 1. Vorsitzenden Manfred 
Kailing wurden die Berichte des Geschäftsführenden Vorstandes, der Tennisabteilung, 
des Schatzmeisters und der Kassenprüfer vorgetragen. 

Der Schwerpunkt der Vorstandsarbeit lag 2015 in der Umsetzung der Baumaßnahmen 
im Zusammenhang mit dem Kunstrasenplatz, die mit der Fertigstellung im Sommer 
und der feierlichen Einweihung der Anlage ihren Höhepunkt fand.  Hierzu hatten die 
Vereinsmitglieder bei der letzten Jahreshauptversammlung einstimmig wohl eine der 
bedeutendsten Entscheidungen in der langen Vereinsgeschichte des FV Rheingold 
Rübenach 1919 e.V. getroffen. Trotz planmäßigem Abschluss der Baumaßnahme, die-
se betrifft sowohl den Zeit- als auch den Kostenrahmen, wird das Projekt noch lange 
nachwirken. Aufgrund der finanziellen Verpflichtungen (Eigenanteil des Vereins: ca. 
340.000 EUR, davon ca. 200.000 EUR als Darlehen von der Jugendstiftung und privaten 
Darlehensgebern) und der notwendigen regelmäßigen Erneuerungen des Belages auf-
grund der Abnutzung, wird der Verein in Zukunft immer einen erheblichen Teil seiner 
Einnahmen Zweck gebunden verwenden müssen, um Zins- und Tilgungsleistungen zu 
erbringen und Rücklagen zu bilden. 
Mit der Umgestaltung des Sportgeländes hat der Verein eine wichtige Etappe im 
Gesamtprojekt „FVR 2019“ erreicht. Die weiteren, u.a. davon abhängigen und auf-
bauenden Maßnahmen im sportlichen Bereich, in den Bereichen Infrastruktur und 
Schul- und Kindergartenkooperation (Stichworte: Ausbau des Kleinspielfeldes in eine 
Mehrgenerationenanlage, soziale Verantwortung in Rübenach übernehmen), werden 
von den Vereinsgremien (Hauptverein, Jugendstiftung und Fördergemeinschaft) weiter 
verfolgt, um den Verein zukunftsfähig zu machen. Gerade am Beispiel des Projektes 
„Kunstrasen“ hat sich gezeigt, dass der Verein nur dann die gewünschten Ziele errei-
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chen kann, wenn diese drei Gremien gemeinsam den Verein weiterentwickeln und 
alle Mitglieder hierbei mithelfen.

Trotz des Projektes „Kunstrasen“ musste das Tagesgeschäft des Vereins weitergehen und 
auch hier konnte durchaus Positives berichtet werden. Den FV Rheingold zeichnen aus:

• Ein breites gesellschaftliches Engagement für die Jugendlichen in Rübenach und 
den Nachbarorten, das sich durch die vielfältigen Veranstaltungen außerhalb des 
Spiel- und Trainingsbetriebes widerspiegelt. Hierdurch leistet der FV Rheingold 
einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Koblenzer Stadtteils Rübenach und 
wird damit seiner gesellschaftlichen Verantwortung mehr als gerecht. Hier leisten 
die Trainer und Betreuer der Jugendmannschaften und die Übungsleiter in der 
Grundschule, die in drei Grundschulklassen jeweils zwei zusätzliche Sportstunden 
nach den Konzepten der Heidelberger Ballschule wöchentlich abhalten, wichtige 
pädagogische Arbeit. 

• Positive Außendarstellung des Vereins über die Öffentlichkeitsarbeit (Vereinszeitung 
Rheingold Echo, Homepage, Presseartikel).

• Solide Finanzen: Es dürfte nur wenige Vereine in der Umgebung geben, die ein 
Projekt mit einem Finanzierungsanteil von 340.000 EUR stemmen können.

• Solider Mitgliederbestand, der zum Stichtag 31.12.2015 auf 896 Mitglieder ange-
wachsen ist (Bestand Dezember 2014: 832 Mitglieder).

• Sportliche Erfolge nicht nur im Frauen- und Mädchen-, sondern auch im Jungen-
bereich, sowie Auszeichnungen und Ehrungen, die dem Verein und verdienten 
Mitarbeitern verliehen wurden, runden das gute Gesamtbild ab.

Es wurde aber auch deutlich, dass das Vereinsleben, das der FV Rheingold mit Spiel- und 
Trainingsbetrieb in den Jugend- und Seniorenmannschaften, mehreren Abteilungen, 
vielfältigen Veranstaltungen für jung und alt bietet, nur  durch die vielen ehrenamtlichen 
Helfer und Aktiven möglich ist, die sich weit über das gewöhnliche Maß für den Verein 
engagieren. Gleiches gilt für die materielle Unterstützung durch die Sponsoren, für die 
sich der Vereinsvorstand herzlich bedankte.

Da Abteilungsleiter Manfred Krisch die Abteilung Tennis erst Ende 2015 übernommen 
hatte, nutzte er die Gelegenheit, um für seine Abteilung und die für das kommende 
Jahr geplanten Maßnahmen Werbung zu machen. 

Es folgten die Berichte des Schatzmeisters und der Kassenprüfer.
 
Wie bereits in den Vorjahren stellte sich Georg Dötsch anschließend als Versamm-
lungsleiter zur Verfügung und bat die Kassenprüfer um Beantragung zur Entlastung 
des Vorstandes. Diese erfolgte ebenso einstimmig, wie auch die Wahl des ersten und 
zweiten Vorsitzenden (Manfred Kailing und Stefan Reich), von Ewald Moskopp als wei-
terem Mitglied des Geschäftsführenden Vorstandes sowie der weiteren Positionen. Mit 
Sabine Schliecker, Dominik Minning und Josef Toma wurden drei neue Mitglieder in 
den erweiterten Vereinsvorstand gewählt. Der neu gewählte Vorstand des FV Rheingold 
Rübenach setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender: Manfred Kailing
2. Vorsitzender: Stefan Reich

Weiteres Mitglied im Geschäftsführenden Vorstand: Ewald Moskopp

Erweiterter Vorstand: Edgar Müller (Abteilungssport, Mitgliederverwaltung), Thomas 
Beeck und Bernd Alsbach (Spielbetrieb Senioren), Georg Dötsch (Ehrenamtsbeauftrag-
ter), Sabine Schliecker, Dominik Minning, Josef Toma. Kassenprüfer für die nächsten 
beiden Jahre sind Jürgen Mohrs und Uli Bareth.

Nach den Wahlen musste noch über eine Änderung der Vereinssatzung abgestimmt 
werden, die aufgrund von Vorgaben des Amtsgerichtes und des Finanzamtes notwendig 
geworden war. Die neuen Passagen der Vereinssatzung, die sich an der Mustersatzung 
des Sportbundes Rheinland orientieren, wurden von der Versammlung einstimmig 
angenommen. 

Nach einer kurzen Aussprache dankte der neue und alte Vorsitzende Manfred Kailing 
abschließend für den harmonischen Verlauf der Sitzung und wies direkt auf die Mit-
gliederversammlung für das Geschäftsjahr 2016 hin, die im März 2017 stattfinden soll.
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Halbjahreszeugnis fällt „gut“ aus

“The same procedure as every year” hätte man bis zum 6. Spieltag der aktuellen Saison 
2016/2017 als Überschrift getrost nehmen können. Jedes Jahr an Silvester kommt im 
Ersten „Dinner for One“ und wie jedes der letzten 5 Jahre sollten wir wieder gegen 
den Abstieg spielen?! Die Unzufriedenheit im Verein und Team hat man gespürt und 
ich bat bei allen um Geduld. Wir wussten im Trainerteam, dass wir Zeit brauchen und 
wir wussten auch wie wir vorgehen werden.

Im Auswärtsspiel gegen VfL Kesselheim haben wir von der Mannschaft nur Kampf 
und Leidenschaft sehen wollen. Die Jungs haben dies hervorragend umgesetzt und ab 
diesem Spieltag wurde positiv gedacht und das Negative wurde beiseitegeschoben. In 
den nächsten Spielen bis zur Winterpause hat man auf einmal die Trainingselemente 
auf dem Platz gesehen, die man vor allem in der Vorbereitung trainiert hat. Meine 
Mannschaft wollte immer, aber der eigene Druck auf uns selber war in den ersten 
Spielen einfach zu hoch.

Wenn man beim starken Aufsteiger VfR Koblenz mit 5:1 gewinnt und der gegnerische 
Trainer und Zuschauer uns für unsere Spielweise Respekt zollen, dann macht es mich 
stolz. Hoch den Gegner zu pressen und schnelles Umschalten ist in unserer Spielphilo-
sophie des Vereins verankert und dies wurde aus meiner Sicht gegen den Tabellenführer 
SV Anadolu Spor Koblenz bis zur 70 Minuten perfekt umgesetzt. 4 Tore sind aus dem 
hohen Pressing und dem schnellen Umschalten entstanden.  Nach 70 Minuten stand 
es 9:0 für unsere Mannschaft. 

Platz 4 in der aktuellen Tabelle ist ein wunderbarer Jahresabschluss und im Kreispokal 
sind wir im Viertelfinale. Wie im Übrigen unsere 2. Mannschaft auch! 

Daniel Kroop und seine Standards sind ein Running-Gag in unserer WhatsApp-Grppe 
und beim Training/Spiel. Es gilt „aber“ zu sagen. Wir haben viele entscheidende Tore 
gemacht, wenn sich die Mannschaft an die Vorgaben gehalten hat. Ob im Pokal und in 
einigen Meisterschaftsspielen war dies der Dosenöffner für unseren Sieg. Lukas Tesch 
als unser Athletik-Trainer hat den Jungs neue Übungen vermittelt und manche wussten 
gar nicht, dass Sie an gewissen Stellen des Körpers Muskeln haben. Wenn man aus 
meiner Sicht einer der besten Torwarttrainer in seinem Team hat und einen Torwart 
hat, der lernfähig ist und will, dann sieht man sehr schnell eine positive Entwicklung. 
Stefan Schmidt macht ein hervorragendes Torwarttraining und Luca Petrocelli nimmt 

es hervorragend an. Mit Dennis Linde kommt jetzt noch ein Super-Torwart hinzu, der 
unseren Kader noch weiter verstärken wird. Des Weiteren dürfen wir Mateusz Obrebski 
in unserem Team begrüßen. Er ist mit seiner Freundin nach Rübenach gezogen und 
wechselt vom TuS Montabaur zu uns. 

Florian Schunk und Sven Jakobs haben den Verein verlassen. Florian aus gesundheitlichen 
Gründen und Sven Jakobs wechselt wieder zurück zum FC Plaidt. Christian Schmidt 
hat aus privaten Gründen das Co-Traineramt zur Winterpause niedergelegt. Anthony 
Paucken wird ab 01.01.2017 in seine Fußstapfen als Co-Trainer hineinwachsen. Sport-
lich kann Anthony uns durch sein Knie nicht mehr weiterhelfen, aber er bleibt uns in 
einer neuen Funktion erhalten. 

Mein Dank gilt meinem Trainerteam, dem Vorstand, den Zuschauern und unserer 
Mannschaft. Man spürt, dass etwas zusammenwächst innerhalb des Teams. Es wird 
gelacht und privat etwas gemeinsam unternommen und so kann man den Mitspieler 
besser kennenlernen und einschätzen. Die Weihnachtsfeier hat der Mannschaftsrat um 
Daniel Geisen als Kapitän wunderbar organisiert und durchgeführt.

Ich möchte auf diesem Wege allen Rübenachern ein frohes neues Jahr wünschen. Dass 
Ihr alle gesund bleibt und alle Wünsche in Erfüllung gehen.

Markus Mannebach 
(Trainer 1. Herren-Mannschaft)
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Martin Monjour gibt Amt des Trainers 
der 1. Frauen-Mannschaft auf

In der Saison 2011/2012 nahm erstmals eine Frauen-
Mannschaft des FV „Rheingold“ am Meisterschafts-
Spielbetrieb des Fußballverbandes teil. Und seither 
hat auch Martin Monjour das Amt als Trainer der 1. 
Frauen-Mannschaft begleitet. Und dies mit großem 
Erfolg. Bereits im ersten Spieljahr errang das Team 
die Bezirksmeisterschaft und stieg in die Rheinland-
liga auf. In dieser höchsten Verbandsklasse erreichte 
er mit seiner Mannschaft in den Folgejahren stets 
sehr achtbare Ergebnisse in der Spitzengruppe (Ta-
bellenplätze:  6 -5 – 3 – 3). Hinzu kommen einige 
Hallenkreismeister-Titel sowie starke Ergebnisse im 
Rheinlandpokal. All diese Erfolge sind zweifelsfrei 
auch darauf zurückzuführen, dass Martin sein Amt 
stets mit viel Engagement, Freude und Fachwissen 
ausgeübt hat.
 
Nach rund 5 Jahren will Martin Monjour nun eine Pause als Trainer einlegen, da dieses 
Amt nicht nur viel Freizeit sondern auch Power und Leidenschaft abverlangt. Wir wür-
den uns freuen, wenn Martin unserem Verein treu bleibt und sein Fachwissen in naher 
Zukunft an eine andere Mannschaft weitergeben kann. Der FV „Rheingold“ Rübenach 
bedankt sich herzlich bei Martin Monjour und wünscht ihm für seine persönliche Zu-
kunft alles erdenklich Gute!

Manfred Kailing
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Rheinland und den Landessportbund belegen dies mit Nachdruck. Hervorgehoben werden 
hierbei die  Konzeption, die Vielzahl der Alleinstellungsmerkmale und im Besonderen das hohe 
finanzielle Engagement des FV „Rheingold“. Besonders stolz machen uns die Expertisen der 
Europäischen Akademie des Sports in Trier,  die der Ballsportorientierten Klasse – als Bestand-
teil des „RÜBENACHER MODELLS“ – eine ‚tragende Funktion‘ und ‚fundamentalen Baustein‘ 
unseres PROJEKTES 2019 beimessen.

Dass die Ballsportorientierte Klasse eine hohe Akzeptanz bei Geschwistern, Eltern und Großeltern 
unserer Grundschüler hat, erfüllt uns natürlich mit ganz besonderer Freude. Unser Bestreben 
muss jedoch sein, die Alleinstellungsmerkmale unserer Kooperation und damit das Besondere 
der Ballsportorientierten Klasse allen Rübenachern - über den Verein und die Schule hinaus - 
näher zu bringen. 

Unser Ziel ist, mit unseren Kindern und über unsere Kinder, Bewegung als etwas Selbstverständ-
liches zu begreifen und so in unseren Alltag zu integrieren, wie es die Ballschule Heidelberg 
unseren Ballsportkindern vermittelt –  ganzheitlich, mit allen Sinnen und vor allem  … viel Freude 
an der Bewegung.

Sich bewegen lernen heißt für‘s Leben lernen (BALLSCHULE HEIDELBERG)
Die Ergebnisse der Qualitätsprogrammarbeit 2014-16 der Grundschule Rübenach zeigen, 
dass wir auf einem guten Weg sind. Der signifikante Lernzuwachs im Bereich der motorischen 
Grundeigenschaften, der koordinativen 
Fähigkeiten sowie die beobachtbaren 
positiven Wirkungen auf die Persönlich-
keitsentwicklung unserer Ballsportkin-
der sind Beleg und Motivation zugleich.

Bewusste Steuerung komplexer 
Bewegungsabläufe - Grundlage für 
übergeordnete Kompetenzen
Kindliche Entwicklungsprozesse sind eng 
mit der Freude an Bewegung verbunden. 
Kinder haben ein natürliches Bedürfnis, 
mit anderen zusammen viele positive 
Körper- und Bewegungserfahrungen zu 
machen und dabei ihre sportlichen Inter-
essen immer besser entfalten zu können. 
Wie aber sieht die Kinderwelt vielfach aus? 
Unsere Kinder kommen mit zunehmend 
defizitären Körper- und Bewegungserfah-
rungen in unsere Kindergärten und in 
die Grundschule. Manche Kinder haben 
durch sportliche Erfolgserlebnisse bereits 
Vertrauen in ihre sportlichen Fähigkeiten 
aufgebaut. Sie haben schon sehr viel vom 

„BALLSPORTORIENTIERTE KLASSE“ 
eine Marke mit hohem Wiedererkennungswert 

BALLSCHULE HEIDELBERG und RÜBENACHER MODELL  
untrennbar miteinander verbinden

Seit der neue Kunstrasenplatz Realität geworden ist, scheint es im Umfeld 
des PROJEKTES 2019 des FV „Rheingold“  Rübenach 1919 e.V. etwas 
stiller geworden zu sein. Doch der Eindruck trügt! Weniger spektakulär 
als es auf dem Platz zugeht, werden hinter den Kulissen und abseits des 
Tagesgeschäftes die Weichen für die nächsten Jahre und Jahrzehnte im FV 
„Rheingold“ gestellt.  Bereits im Jahr 2014 wurde aus dem Themenbereich 
„Konzeptionelle Jugendarbeit“  die Idee unserer Ballsportorientierten 
Klasse geboren. Konzeption und unterrichtspraktische Umsetzung auf der 
Basis der BALLSCHULE HEIDELBERG stießen auf sehr großes Interesse 
bei den Eltern unserer Erstklässler und so konnten wir schon im Schuljahr 
2014/15 mit einer Pilotklasse starten.  

Die mit Spannung erwarteten Ergebnisse im Rahmen der Qualitätsprogrammarbeit 2014-2016 
belegen, dass sich unsere zunächst auf zwei Jahre angelegte Kooperation im Schulalltag erfolg-
reich etabliert hat und – mit Beschluss der Gesamtkonferenz vom Dezember 2016 - uns auch 
in Zukunft viel Freude bereiten wird.

Unsere BALLSPORTORIENTIERTE KLASSE  auf dem Weg zu einer MARKE mit hohem 
Qualitätsanspruch!
Die Ballsportorientierte Klasse entwickelt sich als ein wichtiger Baustein des RÜBENACHER 
MODELLS (Europäische Akademie des Sports Trier, ISE) … „zu einer zukunftsweisenden, sich 
ständig fortentwickelnden Verbindung positiv besetzter Image-Elemente. Sie lebt vom vertrau-
ensvollen und wertschätzenden Miteinander aller an diesem Prozess Beteiligten.“

Unsere BALLSPORTORIENTIERTE KLASSE bewegt Schule 
Der  FV „Rheingold“ und die Grundschule Rübenach haben – im doppelten Sinne des Wortes 
– Bewegung in den Schulalltag gebracht – eine Verknüpfung von Bewegen und Lernen, die in 
dieser Konstellation bundesweit einmalig ist. In zur Zeit vier Ballsportorientierten Klassen ist die 
TÄGLICHE SPORTSTUNDE integrativer Bestandteil des Stundenplans unserer Ballsportkinder. 
Das bedeutet, dass in der ersten, zwei zweiten und der dritten Jahrgangstufe zwei zusätzliche 
Sportstunden realisiert werden.

Getragen vom wissenschaftlich fundierten und evaluierten Konzept der Ballschule Heidelberg 
(Universität Heidelberg) und dem bundesweit erprobten Deutschen Motoriktest (Universität 
Karlsruhe) hat  unser Projekt Ballsportorientierte  Klasse - weit über Rübenach hinaus - große 
Beachtung und Zuspruch gefunden. Viele positive Rückmeldungen durch die  Gremien der 
Stadt Koblenz, das Bildungsministerium in Mainz, die Sportfachverbände, den Sportbund 

Ewald Moskopp
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Sinn sportlicher Betätigung erfahren. Er bereichert ihr Leben, ihre Freizeitgestaltung und vor allem 
haben sie in Spiel, Sport und Bewegung viel Freude erfahren. Aber: Immer mehr Kinder haben 
ähnlich positive Erfahrungen leider nicht sammeln können. Besonders ihnen sollen Gelegenheiten 
geboten werden, diese positiven Wirkungen zu erfahren.

Genau das ist der Grundgedanke der Ballschule Heidelberg ...
• Die Straßenspielkultur ist aus dem Tagesablauf unserer Kinder weitestgehend verschwunden

• Experten sprechen von „Sitzfallen“ und einer Generation „@“

• Die heutige Kinderwelt ist keine Bewegungswelt mehr

Ziel: Mehr Qualität im Bewegungslernen für mehr Kinder

… richtig ausgewählte und gut dosierte körperliche Aktivität sind der Motor für die gesamte  
Persönlichkeitsentwicklung

Von der BALLSCHULE HEIDELBERG zu unserer BALLSPORTORIENTIERTEN KLASSE
Was ist eine BALLSPORTORIENTIERTE KLASSE ?

Vorüberlegungen:

• Bewegungsmangel und fehlende Erfahrung mit Bällen sind oft Ursachen von motorischer 
Unruhe und Konzentrationsschwäche

• Grundschulkinder sind im besten motorischen Lernalter, deshalb sollte diese „sensible Phase“ 
genutzt werden, damit sie sich besonders koordinativ weiterentwickeln können

• Im Ballsportbereich wird besonders das soziale Lernen geschult: Umgang mit Partnern und 
Mitspielern erfordert Rücksichtnahme und Kooperation

• Schulung folgender Kompetenzen: Antizipieren, Anpassung an Geräte, Raum-Lage-Verständnis 
(Zusammenspiel), ...

Konzeptionelle und organisatorische Aspekte
• Ergänzung zum lehrplanmäßigen Sportunterricht, gemeinsames Angebot von Schule und 

Verein, Teilnahme auf freiwilliger Basis, ballsportübergreifende Konzeption, Entscheidung 
über Zusammensetzung der Klasse auf dem Hintergrund pädagogischer und konzeptioneller 
Überlegungen durch die Schulleitung, 

• Die Realisierung der TÄGLICHEN SPORTSTUNDE bedeutet, an zwei Tagen in der Woche 
eine zusätzliche Unterrichtsstunde bis 13.00 Uhr, ab dem 3.Schuljahr bis 14.00 Uhr.

Leitsätze und Prinzipien
• Vielseitigkeit („Kinder sind Allrounder und keine Spezialisten“)

• Entwicklungsgemäßheit („Kinder sind keine ‚verkleinerten‘ Erwachsenen“)

• Freudbetontheit („Spielen macht den Meister“)

• Spielerisch-unangeleitetes Lernen („Probieren geht über Studieren“)

Konsequenzen 
(belegt durch die aktuellen Ergebnisse einer USA-Studie vom Dezember 2016)

Im Vordergrund steht eine vielseitige und spielerisch-unangeleitete Vermittlung von allgemeinen, 
altersgerechten und sportartübergreifenden Kompetenzen

• Eine umfassende vielseitige Ausbildung ermöglicht größere motorische und taktische 
Lernfortschritte als ein spezifischer Einstieg in die Welt der Spiele

• Viele international erfolgreiche Kader-Athleten haben in ihrer Kindheit meist nicht nur eine 
Sportart, sondern mehrere Sportarten betrieben

• Eine umfassende, vielseitige Ausbildung führt dazu, dass Kinder und Jugendliche nicht wieder 
frühzeitig aus dem Sport aussteigen

• Vielfältige Spielgelegenheiten führen zu mehr Erfolgserlebnissen, erhöhen den Spaß an 
Bewegung und sorgen für einen größeren Lernforschritt

Qualität setzt Maßstäbe
Qualität ist unsere Triebfeder, Qualität ist der Maßstab, mit dem wir uns messen müssen, damit 
wir auf unserem gemeinsamen Weg zu einem modernen Mehrspartenverein bestehen können. 

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. ist mehr als ein Fußballverein!
Unser übergeordneter gesellschaftspolitischer Auftrag lautet, mit dazu beizutragen, unsere Kinder 
auf die Anforderungen einer sich ständig wandelnden Gesellschaft vorzubereiten. Wir begleiten 
unsere Ballsportkinder in der Schule … und wünschen uns, dass sie auf ihrem Weg ins Leben 
auch zum FV „Rheingold“ finden und nachfolgenden Generationen die positive Erfahrungen 
ermöglichen, die sie mit ihrer Ballsportorientierten Klasse verbinden:

„Tägliche sportliche Aktivitäten in Verbindung mit Ballsport wirken sich positiv auf die Persönlichkeitsent-
wicklung von Kindern aus und belegen die wichtige soziale Funktion des Sports im Verein.“ (Prof.Dr.Theis)

Qualität gibt es nicht zum Nulltarif
- Unsere Qualitätsbegleiter -

Martina Riebenstahl, Schulleiterin der Grundschule 
Rübenach, Birgit Krautkrämer, stellvertretende Schul-
leiterin und Ute Mertsch, Vorsitzende der Fachgruppe 
SPORT, haben die Idee der Ballsportorientierten Klasse 
von der ersten Stunde an mit großem Engagement in das 
gesamte Kollegium getragen. Sie haben hervorragende 
organisatorische und pädagogische Vorarbeit geleistet,  
Eltern- und Informationsabende durchgeführt, Schular-
beitspläne für die Ballsportorientierte Klasse erarbeitet 
und so die Grundlagen für das hohe Engagement und die 
Bereitschaft zur Teilnahme  des gesamten Kollegiums an 
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den jährlich stattfindenden Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen der Ballschule Heidelberg gelegt. 

Für die formaljuristischen und schulischen Rahmenbedingungen zeichneten die Regierungsschul-
direktoren Helmut Fetz und Karl-Peter Stümper (Schulaufsicht an Grundschulen der ADD 
Koblenz) sowie Herr RSD Stefan Kölsch, Schulsportreferat der ADD Koblenz), verantwortlich, 
die ihre ganz besondere persönliche Wertschätzung durch ihre Teilnahme an der ersten Fortbil-
dungsmaßnahme zum Ausdruck brachten.

Hilke Mohrs und Frank Schaffers, aus dem ÜL-Team des FV „Rheingold“ leisteten hervorragende 
Pionierarbeit in den ersten Klassen des SJ 2014/15 und  SJ 2015/16. Trotz jahrelanger Erfahrun-
gen in der Vereinsarbeit war es für sie bei Leibe kein Selbstläufer. Die Ballsportorientierte Klasse 
hat eine andere Qualität mit anderen organisatorischen und vor allem Sport pädagogisch und 
Kompetenz orientierten Herausforderungen. Eine wertvolle Erfahrung, die sie Gewinn bringend 
in ihre Vereinsarbeit einbringen können.

Besonderer Dank gilt Uli Ludwig, der uns über einen krankheitsbedingten, achtwöchigen Engpass 
half. Physiotherapeutin Lisa Wieder (zur Zeit in Mutterschaftsurlaub) stieß zu unserem Ballsport-
Team und trägt darüber hinaus als Initiatorin das Projekt „RÜCKENWIRBEL“ von seinem „Ge-
burtsort Grundschule Rübenach“ weiter an 15 Koblenzer Grundschulen. Unsere Ballsportkinder 
werden sich gerne an den Besuch des LOGO-Teams vom ZDF und den Filmbetrag mit ihnen 
als Hauptdarsteller erinnern. 

Mit Dr. Sabine Bauer, Universität Koblenz-Landau, ist es uns gelungen, die Aspekte Qualität 
und Regionalität ins Spiel zu bringen. Ihre unmittelbare Nähe zur Fachdidaktik SPORT und 
dem Lehramt - Studiengang Grundschule - ermöglicht dem FV „Rheingold“ unbürokratische 
Kontakte mit zukünftigen, begeisterungsfähigen Lehramtsanwärtern, die wir – bei entsprechender 
Eignung und in Absprache mit der Schulleitung und dem Referat Schulsport der ADD – in der 
Ballsportorientierten Klasse einsetzen. So konnten wir mit Jonas Oehl und Lukas Tesch zwei 
Lehramtsstudenten der Universität Koblenz-Landau für dieses Projekt begeistern. Lukas Tesch, 
Athletik-Trainer der Kaderspieler des Tennisverbandes Rheinland, war auch sehr erfolgreich in 
die Saisonvorbereitung unserer 1. Mannschaft eingebunden. Jonas Oehl, im Zweitberuf Physio-
therapeut, hat ebenfalls sein Interesse bekundet, in der Vereinsarbeit tätig zu werden.

Ewald Moskopp, Vorstand SPORT, 
betreut das Projekt und ist als Bin-
deglied zwischen den beteiligten 
Universitäten, dem Schulsportrefe-
rat der ADD und in enger Absprache 
mit der Schulleitung auch für die 
erforderliche Qualifikation und 
den unterrichtlichen Einsatz des 
„FV Rheingold-Ballsportteams“ 
verantwortlich.

Warum engagiert sich der FV „Rheingold“ in der Ballsportorientierten Klasse?
Im Rahmen unseres Langzeitprojektes werden die Wirkungen der TÄGLICHEN SPORTSTUNDE 
sowohl auf die motorischen Fertigkeiten als auch auf das Lern-, Leistungs- und Sozialverhalten 
Praxis orientiert begleitet. Die im Rahmen des Pilotprojektes gewonnenen Ergebnisse belegen 
nachdrücklich die positiven Wirkungen auf die Persönlichkeitsentwicklung unserer Kinder. 
„Wir sind mehr als ein Fußballverein“ und sehen „Spiel, Sport und Bewegung als sinnvolles, 
lebensbegleitendes, ganzheitlich und nicht austauschbares Phänomen“. Wir investieren in die 
Zukunft kommender Generationen in Rübenach und leisten einen wertvollen Beitrag zu einer 
Kultur des Miteinanders, die das zukünftige Zusammenleben in unserem Stadtteil Rübenach 
prägen kann. Unser ganzheitlich ausgerichtetes Verständnis von Spiel, Sport und Bewegung ist 
auf die Ausbildung eines positiven Selbstwertgefühls ausgerichtet. Unsere Kooperation steht 
für das nachhaltige Erleben von Selbstbestimmung und sozialer Verantwortung im Mit- und 
Gegeneinander, Achtung und Toleranz, Anstrengungsbereitschaft und Erfolgszuversicht. Diese 
grundlegenden Werte und ihre Umsetzung in der täglichen Vereinsarbeit sind uns wichtig und 
deshalb ist uns die Ballsportorientierte Klasse wichtig … sie steht exemplarisch für diese Werte. 

Wir alle profitieren davon, wir alle lernen … ein Leben lang. In allen Generationen, in verschie-
denen Bereichen, auf unterschiedlichen Ebenen, mit wechselnden Intentionen und Intensitäten ...

Lernen heißt Bewegen, Bewegen heißt Lernen, es bewegt sich immer nur der 
ganze Mensch, und... es lernt immer nur der ganze Mensch!

Die Gewährleistung hoher Qualitätsstandards erfordert gesicherte finanzielle 
Rahmenbedingungen
In enger Zusammenarbeit mit allen an der Kooperation Beteiligten werden wir die Ergebnisse 
der Qualitätsprogrammarbeit reflektieren, kritisch bewerten, optimieren und den aktuellen 
Gegebenheiten anpassen. Wir bitten alle unsere bisherigen Kooperationspartner und neuen, 
zukünftigen Wegbegleiter, Sponsoren und Gönner, diesen erfolgreich eingeschlagenen Weg 
mit Ihrer Hilfe und durch Ihre Unterstützung weiter zu gehen und nachhaltig zu begleiten ...

… eine sinnvolle Aufgabe, deren positive Wirkungen vielfach und verstärkt zurück strahlen werden.

Steigen Sie ein in unser Schiff, dass seine Segel gesetzt und Kurs in Richtung Zukunft aufnimmt. 
Begleiten Sie unser Schiff, damit es volle Fahrt aufnehmen kann, seetauglich wird und Wind 
und Wellen Stand hält … anspruchsvolle Aufgaben, für die unsere Crew vom FV "Rheingold" 
Rübenach und deren Jugendstiftung ihre Unterstützung benötigt.

Im Jahr 2017 steuern wir – zusammen mit der BALLSPORTORIENTIERTEN KLASSE  eine Trauminsel 
mitten in Rübenach an … unsere MEHRGENERATIONEN-ANLAGE zeigt schon ihre Konturen 
am Horizont. Packen wir‘s gemeinsam an!

Wir danken Ihnen für Ihr Engagement!

Ewald Moskopp 
Vorstand SPORT
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Anzeigentafel auf dem 
Sportplatzgelände!?
Schon einige Wochen vorher konnte man es im Clubheim hören. Dank eines Sponsors 
erhält der FV „Rheingold“ eine Anzeigentafel. Am 19.11.2016 war es dann soweit – zur 
Überraschung vieler, wie ungläubige Gesichter verrieten. Unser Mitglied Michael Hoff-
mann brachte in der Nähe des Clubheims die elektronische Anzeige für Spielstand und 
Spielzeit an. Die von diesem Tage an bereits durch die Vereins-Trainer bzw. –Betreuer 
mittels Fernbedienung eingesetzt wird.

Wobei der Standort noch ein Provisorium darstellt. Aufmerksamen Beobachtern wird 
aufgefallen sein, dass auf der Gegengeraden – und zwar in Höhe der Mittellinie –  bereits 
eine Metallkonstruktion im Boden verankert wurde, an der die Anzeigentafel – in weit 
sichtbarer Höhe – künftig ihren Dienst verrichten wird. Nach Abschluss der Baumaß-
nahme folgen hierzu weitere Informationen.
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Kunstrasenplatz  
war für 6 Wochen gesperrt
Manchen mag es überrascht haben. 
In der Zeit vom 11. Dezember 2016 
bis zum 23. Januar 2017 war unser 
neuer Kunstrasenplatz – nur rund 
ein Jahr nach seiner Fertigstellung, 
bereits für 6 Wochen lang für jeg-
liche Nutzung gesperrt. Hierauf 
verwies auch ein großes Schild am 
Eingangsbereich des Sportgeländes. 

Vor dem Hintergrund der hohen 
Investitionssumme in den Bau der 
neuen Anlage (> 500.000 Euro) 
sowie die starke Nutzung durch 
die vielen Mannschaften des FV 
„Rheingold“  will der Vereinsvor-
stand hierdurch eine Schonung des 
Oberflächenbelages erreichen. Die 
Nutzungsdauer ist auf einen Zeit-
raum von ca. 15 Jahren ausgelegt; 
eine verstärkte Beanspruchung 
würde eine vorzeitige und sehr 
teure Ersatzinvestition nach sich 
ziehen. Daher wird dem Kunstrasen 
künftig sowohl in der Sommer- als 
auch in der Winterpause eine kurze 
Erholungsphase gegönnt, so der 
Vereinsvorstand. 
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Nachruf
Die Nachricht vom plötzlichen und viel zu frühen Ableben 
unseres Mitglieds Stefan Weber hat bei seinen Fußballfreun-
den in Koblenz-Rübenach Bestürzung und große Trauer 
ausgelöst. Stefan, früher wohnhaft in der Keltenstraße, lebte 
seit einigen Jahren mit seiner Familie in Bocholt. Er wurde 
nur 46 Jahre alt, und hat seinen Vater, der am 24.05.2016 
verstarb, nur 6 Monate überlebt. Unter großer Anteilnahme 
wurde Stefan am 05.12.2016 in Bocholt beigesetzt. Viele Freunde aus Rübenach 
gaben ihm das letzte Geleit. Stefan Weber war seit 1978 und somit rund 40 Jahre 
Mitglied beim FV „Rheingold“. Nachdem er alle Jugend-Spielklassen durchlaufen 
hatte, wurde er bereits mit 18 Jahren in der 1. Mannschaft eingesetzt. Hier gehörte 
Stefan zu den Leistungsträgern der Mannschaft. Zusätzlich spielte Stefan Weber viele 
Jahre in der Hobbymannschaft der Katholischen „Pfarrelf“. Daneben engagierte er 
sich zeitweise auch in der Vereinsarbeit seines Heimatvereins. Für sein vorbildliches 
sportliches und außersportliches Verhalten wurde Stefan im Jahre 1987 zum „Ju-
gendfußballer des Jahres“ gewählt. Anlässlich der 80-Jahr-Feier des Vereins wurde 
ihm 1999 die silberne Ehrennadel verliehen. Auch als Stefan Weber vor einigen 
Jahren aus familiären und beruflichen Gründen nach Bocholt verzog, blieb er 
seinem Heimatverein weiterhin verbunden. Als die Alt-Herren-Mannschaft des FV 
„Rheingold“ vor etwa 3 Jahren die Rheinlandmeisterschaft errang, gehörte Stefan 
Weber zu der erfolgreichen Mannschaft. Zuletzt war Stefan mit seiner Mannschaft 
aus Bocholt 2 Tage zu Gast in Rübenach anlässlich des 1.Franz-Mohrs-Gedächt-
nisturniers am 27.08.2016. Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. trauert um 
einen freundlichen, kameradschaftlichen und liebenswerten jungen Mann. Wir alle 
haben einen guten Freund und treuen Kameraden verloren. Der FV „Rheingold“ 
wird sein Andenken in Ehren halten. Unser tiefempfundenes Mitgefühl gilt den 
Hinterbliebenen, insbesondere seiner lieben Frau und Tochter.

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender

Stefan Weber 
* 8.4.1970    † 29.11.2016
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Lob und Anerkennung für die Zwillingsbrüder 
Jakob und Benjamin Drack für ihr ehrenamtliches 
Engagement in jungen Jahren
Der Fußballverband Rheinland bzw. der Fußballkreis Koblenz hatten für den 07.12.2016 
zum jährlichen Ehrenamtstag in den Wintergarten der Sportschule Koblenz-Oberwerth 
eingeladen. An diesem Tage werden regelmäßig Sportkameraden geehrt, die sich viele 
Jahre in besonderer Weise in ihren Vereinen engagiert haben bzw. sich noch enga-
gieren. In diesem Jahre wurde zusätzlich vom DFB in Frankfurt zum zweiten Male 
die Aktion „junges Ehrenamt – Fußballhelden 2016“ ausgeschrieben. Geehrt werden 
sollen junge Menschen im Alter von 16 bis 30 Jahren, die sich bereits in frühen Jahren 
in ihrem Heimatverein ehrenamtlich engagieren. Neben einer DFB-Urkunde erhalten 
die Kreissieger einen weiteren tollen Mehrwert. Der DFB lädt alle Preisträger zu einer 
fünftägigen Fußball-Bildungsreise im Mai 2017 nach Spanien ein. 

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. hatte für diesen Wettbewerb die Zwillings-
brüder Jakob und Benjamin Drack, geboren am 12.01.2000, vorgeschlagen. Beide 
spielen erfolgreich in der B-Junioren-Mannschaft des FV „Rheingold“. Daneben enga-
gieren sie sich seit etwa zwei Jahren in verschiedenen Funktionen in der Vereinsarbeit 
ihres Heimatvereins. Während Benjamin zusammen mit seinem Opa Edgar Müller die 
Gruppe der „Minis“ regelmäßig mittwochs in der Franz-Mohrs-Halle betreut, ist Jakob 
bei den etwas Älteren, den „Bambinis“ immer freitags aktiv. Zusätzlich haben Jakob 
und Benjamin Drack im Jahre 2016 eine weitere ehrenamtliche Aufgabe übernommen, 
indem sie zeitweise als Platzkassierer bei den Spielen der 1. Mannschaft fungierten. Die 
ehrenamtliche Vereinsarbeit wird abgerundet dadurch, dass die beiden Zwillingsbrüder 
im Jahre 2016 erstmals zum Betreuer-Stab der jährlichen Ferienfreizeit gehörten und 
zudem vier Mal im Jahre die Vereinszeitung „Rheingold-Echo“ in Rübenach verteilen.

Der Fußballverband hatte daher die Familie Drack vor einigen Wochen gebeten, sich für 
einen der beiden Söhne zu entscheiden. Schweren Herzens entschied sich die Familie 
für Jakob. Das bedeutet, Benjamin geht leer aus, obwohl er die gleichen Vorausset-
zungen wie sein Bruder Jakob erfüllt. Wir hoffen, dass die eingeleiteten Bemühungen 
mit dem Ziele, dass Benjamin im Mai 2017 gemeinsam mit seinem Bruder Jakob auf 
eigene Kosten nach Spanien fahren darf, erfolgreich sind.

Abschließend bleibt noch zu erwähnen, dass Jakob und Benjamin auf gute Vorbilder in 
der eigenen Familie zurückblicken können. Vater Andreas Drack ist seit vielen Jahren 
als Jugendtrainer ehrenamtlich tätig; zur Zeit trainiert er die B-Junioren. Zudem gehört 
Andreas seit zwei Jahren dem Vorstand der im Jahre 1995 gegründeten Fördergemein-
schaft des FV „Rheingold“ an. Ferner ist er Gründungsstifter der im Jahre 2006 ins Leben 
gerufenen FV „Rheingold“ Rübenach Jugendstiftung. Opa Edgar Müller ist seit nahezu 
40 Jahren ununterbrochen für den FV „Rheingold“ ehrenamtlich in der Vereinsarbeit 
tätig. So war er beispielsweise viele Jahre Jugendleiter, später Ehrenjugendleiter, von 
1996-2004 Vorsitzender und seit dem 10.01.2016 Ehrenvorsitzender seines Heimat-
vereins. Zudem ist Edgar Müller seit 2006 bis heute stellvertretender Vorsitzender der 
im gleichen Jahre gegründeten FV „Rheingold“ Rübenach Jugendstiftung.

Der FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. gratuliert Jakob Drack auf das allerherzlichste 
zu der Auszeichnung durch den DFB. In die Gratulation schließen wir aber ausdrück-
lich auch seinen Bruder Benjamin mit ein, verbunden mit unserem Respekt für den 
Verzicht auf seine Kandidatur. Für den FV „Rheingold“ sind die Zwillingsbrüder Jakob 
und Benjamin Drack gemeinsam „Fußballhelden 2016“ im Fußballkreis Koblenz. Wir 
wünschen den Beiden für die Zukunft alles Gute. 

Georg Dötsch
Vereinsehrenamtsbeuaftragter
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Alle Jahre wieder…
Silvester-Feier im Tennisheim
Fast schon zur Tradition geworden ist das Jahresabschluss-Fest unserer Seniorinnen und 
Senioren am Silvesterabend im Tennisheim des FV „Rheingold“. Dank der bewährten 
Organisation von Karin und Manfred Kailing verbrachten wieder rund 50 Personen 

Michael Hoffmann gestiftetes Gemälde von Lotte Meurer – konnte sich dieses Mal 
Manfred Hommen freuen. Mit Sekt und Feuerwerk wurde schließlich das neue Jahr 
2017 begrüßt, welches – darüber war man sich einig – auch wieder seinen Abschluss 
in den Räumlichkeiten des Tennisclubs finden wird. 

einen kurzweiligen Abend in Gast freundlicher Atmosphäre, für die die Vereinswirte 
Dieter und Silvia sorgten. Kulinarisch verwöhnt wurden die Gäste mit dem gewohnt 
schmackhaften und umfangreichen Buffet vom Heinrichshof in Mülheim-Kärlich. 
Zum Programm zählte auch wieder eine Tombola; über den Hauptgewinn – ein von 



3130

Nachruf
Acht Monate nach dem Tode ihres Ehemannes Wolfgang (Eddy) ist unser treues 
und langjähriges Mitglied Veronika Lehmann am 15. Oktober 2016 im Alter von 
65 Jahren nach einer längeren, schweren Krankheit verstorben. Die liebe Verstor-
bene hat sich um den FV „Rheingold“ in besonderer Weise verdient gemacht. 
Kaum eine größere Veranstaltung, ob Sportwoche, Nikolaus- oder Weihnachts-
feiern oder Karneval fanden ohne tatkräftige Mithilfe von Veronika und Eddy 
statt. Einige Jahre wurde auch das Vereinsheim am Sportplatz von Veronika und 
Eddy betreut. Veronika war einfach unentbehrlich. Keine Arbeit war ihr zu viel 
bzw. zu schwer und vor allem, sie tat es gerne. Dabei war sie immer freundlich, 
bescheiden und zufrieden. Ihr jahrelanges ehrenamtliches Engagement war einfach 
vorbildlich und nachahmenswert. Dabei beschränkte sie ihren Einsatz nicht nur 
auf den FV „Rheingold“, sondern auch weitere Rübenacher Ortsvereine wie z.B. 
die Fidelen Möhnen und die KuK. Zusammen mit Eddy gehörte Veronika auch 
zu der Gruppe der blauen Jungs und ihren Mädchen. Viele Mitbürger profitier-
ten von ihrer selbstlosen Hilfe. Selbst als sich vor Jahren ihr Gesundheitszustand 
verschlechterte, blieb der Einsatzwille anfangs ungebrochen. Veronika wuchs in 
einer kinderreichen Familie auf. Als älteste von 9 Geschwistern musste sie schon 
früh Verantwortung übernehmen. Das prägte sie für ihr späteres Leben und ihr 
soziales Handeln. Für ihre Verdienste um den FV „Rheingold“ wurde Veronika 
Lehmann am 04.06.1999 mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. Der FV 
„Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. trauert um Veronika Lehmann und sagt zugleich 
Danke für all das Gute, dass die liebe Verstorbene in vielen Jahren nicht nur für 
den Verein, sondern auch für viele Mitmenschen getan hat. Unser Mitgefühl gilt 
den Hinterbliebenen, insbesondere den beiden Söhnen Dirk und Torsten sowie 
dem Enkelkind.

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender
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Vielen, vielen Dank sagen wir der Sparkasse Koblenz, Abteilung Kommunikation, für 

eine überraschende, neuerliche Geldspende in Höhe von 2000 Euro. Es freut uns 

riesig, dass die Sparkasse unsere Arbeit hiermit wieder einmal nachhaltig unterstützt. 

Ein weiterer, wichtiger Schritt  unsere vielseitigen Aufgaben auch in naher und weiter 

Zukunft erfüllen zu können ist getan. Wir werden den Betrag selbstverständlich nur im 

Sinne der Satzung für die Jugend einsetzen.

Für Gleichgesinnte hier wieder einmal unsere Konto-Nummer: 

DE27570501200000110569. 

“Die Jugend ist unser aller Zukunft“.

Für die FV Rheingold Rübenach Jugendstiftung

Edgar Müller

Jugendstiftung sagt "DANKE" 
an Sparkasse Koblenz

DankeDanke
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Vier Jahre Lesepatenprojekt der Jugendstiftung
Am 29.11.2016 trafen sich die Lesepaten zu ihrem mittlerweile schon traditionellen 
Adventskaffee im Tennisheim. Bei Kaffee und Kuchen wurde sich in diesem Jahr aber 
nicht nur über Erfahrungen ausgetauscht, sondern auch auf einen besonderen Anlass 
angestoßen: Das Lesepatenprojekt der Jugendstiftung des FV Rheingold Rübenach gibt 
es nun schon im bereits vierten Jahr.
Anlass dazu waren zahlreiche Untersuchungen der letzten Jahre, die belegen, dass 
viele Grundschüler am Ende der 4. Klasse keine ausreichende Lesekompetenz haben. 
Dies führt auch dazu, dass es immer mehr Erwachsene gibt, die nicht richtig lesen und 
schreiben können.
Seit nunmehr vier Jahren tragen in Rübenach und Bubenheim 15 Lesepatinnen und 
-paten dazu bei, dies zu verändern. Sie lesen ehrenamtlich in den Kitas in Rübenach 
und Bubenheim Kindern vor und unterstützen damit die Arbeit der Erzieherinnen und 
Erzieher. Denn: Das Vorlesen von Geschichten oder das Betrachten und Erzählen zu 
Bildern, mit denen diese illustriert sind, regt die Fantasie der Kinder an, fördert den 
Spracherwerb und weckt das Interesse an Büchern.
Damit das auch im fünften Jahr so weitergehen kann, unterstützte die Jugendstiftung 
auch in diesem Jahr die Anschaffung vieler neuer Bücher, auf die sich die kleinen Le-
seratten nun freuen können. So können die Kleinen bald das Drachenkind Kokosnus 
kennenlernen, das mit seinem Freund Oskar Abenteuer im Dschungel erlebt. Ebenso 
können sie mit der Schnecke und dem Buckelwal auf Entdeckungsreise durch die 
Weltmeere gehen und  erfahren, dass die Welt nicht nur voller Gefahren, sondern auch 
voller Wunder und Freunde ist. 
Wer das Projekt unterstützen und Lesepate werden möchte, bekommt bei Wolfgang 
Israel alle nötigen Informationen (telefonisch: 0261/27192; per Mail: wolfgangisrael@
onlinehome.de).
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Willkommen bei DIRK – Silvester 2016

Großer Erfolg der Aktion 
„Glücksbringer“ bei EDEKA GOERZEN

Willkommen bei Dirk hieß es auch wieder am 31.12.2016! Wie in den Vorjahren or-
ganisierte Dirk Goerzen gemeinsam mit dem Schornsteinfegermeister Hermann Krings 
die Aktion Glücksbringer.
Bei dieser Aktion werden bei EDEKA GOERZEN in Metternich von den Schornsteinfe-
gern und Vertretern des FV Rheingold Rübenach und FC Germania Metternich kleine 

Dirk Goerzen

Manfred Kailing (1. Vorsitzender FVR), Tobias Lommer (Trainer 1. Mannschaft FCM), David 
Follmann (1. Vorsitzender FCM), Schornsteinfeger Heid, Ewald Moskopp (Vorstand Sport FVR).

Glücksbringer

Glücksbringer-Figuren verkauft. Der 
Verkaufserlös geht zu gleichen Teilen 
in die Jugendabteilungen der beiden 
Fußballvereine. Insgesamt wurden 
etwas mehr als 800 EUR eingenom-

men, so dass sich unsere Jugendabteilung 
auf einen Betrag von etwa 400 EUR freuen 
kann. Die Übergabe wird Dirk Goerzen 
wieder im Rahmen des Neujahrsempfangs 
des FV Rübenach vornehmen.
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Impressionen von unserer Tennis-Anlage
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Der ideale Platz für Ihre Feier – 
das Tennisheim in Rübenach“

Suchen Sie ein gemütliches Plätzchen, wo Sie ihre nächste 
Feier durchführen können? Das Tennisheim in Rübenach 
bietet hierfür den idealen Rahmen. 

Der Innenbereich bietet 
Platz für 50 bis 60 Gäste, 
ein gemütlicher Thekenbe-
reich lädt zum Verweilen 
ein. Ausreichend Gläser, 
Geschirr und Besteck 
stehen zur Verfügung. 
Die Außenanlage erlaubt 
das Feiern in ungestörter 
Atmosphäre. Dazu kommt 
die Grillhütte und der Büh-
nenbereich. - Und all das 
können Sie mieten! 

Dieter Rauser, unser Ansprechpartner, ist gerne bereit, Ihnen die vor-
handenen Möglichkeiten genauer vorzustellen und die  Vermietungskon-
ditionen (Tagesmiete, Energiepauschale und  Mindestverzehr) mit Ihnen 
genauer zu besprechen. 

Ein Besichtigungs-
termin ist jederzeit 
kurzfristig möglich. 

Anruf:  
0173-32 30 363
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C-Juniorinnen besuchten  
Eishockey-Spiel der „Bären“
Dank an die „FV Rheingold Rübenach Jugendstiftung“

Nach einem ersten Abstecher im Jahr 2015, der unsere Spielerinnen total begeisterte, 
organisierte das C-Mädchen-Trainer-Team am Freitag, dem 02.12.2016 noch einmal 
einen Besuch zu einem Heimspiel des EHC Neuwied. Dabei konnten unsere Nach-
wuchs-Fußballerinnen wieder die besondere Atmosphäre in der „Bärenhöhle“ genießen 
und die Dynamik und Schnelligkeit des Eishockeysports bestaunen. Zumal sich unsere 
Mädels, die seit dem letzten Jahr (…und einem Besuch vom damaligen „Bären“ Max 
Wasser auf dem Sportplatz in Rübenach) sehr stark mit dem „EHC“ sympathisieren, 
am Ende mit Edel-Fan und FVR-Trainer Dirk Wingender über einen 4:0-Heimerfolg 
gegen den EC Lauterbach freuen konnten. Abschließend sagen wir gerne „Danke“ an 
die „FV Rheingold Rübenach Jugendstiftung“, die die Eintrittskosten für unsere Jugend-
spielerinnen übernommen hat.
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D Jugend

Direkt weiter in die Bezirksliga?
Nachdem man sich für die Leistungsklasse qualifiziert hat, kamen stärkere Gegner. Los 
ging es mit dem Spiel gegen die zweite Mannschaft von Rot-Weiß Koblenz, welches 
wir mit 2:0 gewonnen haben. Danach spielten wir zu Hause gegen Horchheim und 
gewannen 4:0. Anschließend ging es wieder zurück in die Stadt. Auf Oberwerth, dies-
mal gegen TUS Koblenz II, verloren wir nach einem ausgeglichenen Spiel unverdient 
mit 0:1. Das letzte Spiel vor der Winterpause war gegen Höhr-Grenzhausen und wir 
verloren wieder mit einem Tor Unterschied. Das Spiel war ein Riesen-Spektakel: Nach-
dem wir nach 3 Minuten hinten lagen, schossen wir in der 15. Minute den Ausgleich. 
Durch einen Elfmeter konnten wir die Partie auch noch drehen. Ein weiterer Elfmeter 

wurde leider verschossen. In der zweiten Halbzeit traf der Gegner wieder zweimal, 
davon ein Elfmetertor und wir lagen wieder hinten. Doch wir griffen weiter an und 
erzwangen so das 3:3. Leider wurde danach wieder ein Elfmeter verschossen. In der 
Nachspielzeit bekam der Gegner noch einen Freistoß zugesprochen und schoss das 
3:4. So überwintern wir also auf dem 4. Platz.

Ein Wiedersehen mit Höhr-Grenzhausen 
Sieben Spieler reisten mit nach Mülheim-Kärlich zu der ersten Runde der Futsal-
Hallenkreismeisterschaft. Als erstes spielten wir gegen Niederwerth und gewannen 
1:0. Gegen Metternich gewannen wir 4:0. Und auch gegen Waldesch kassierten wir 
kein Tor, schossen selber einen 6:0 Sieg heraus. Doch die Brocken kamen noch: Zuerst 
spielten wir wieder gegen Höhr-Grenzhausen, was wieder ein Spektakel wurde und wir 
knapp mit 0:1 verloren. Ein Spieler von uns wurde am Fuß verletzt und musste vom 
Krankenwagen weggebracht werden. Das Spiel gegen die Heimmannschaft wurde also 
ohne Trainer und einem Spieler weniger gemacht. Trotzdem schlug man sich gut - kam 
aber nicht über ein 0:5 hinaus. Schlussendlich wurde man 3. der Tabelle.

Problemlos in den Pokalspielen
Bei dem Kreispokal spielte man in der 1. Runde gegen den FSV Lahnstein und ge-
wann 2:0. In der zweiten Runde spielte man gegen die Sportfreunde Moselland und 
gewann mit 16:1. Im Rheinlandpokal spielte man erst gegen die 2. Mannschaft von 
Bad Bodendorf und gewann 4:0. Gegen Biebernheim gewann man 12:0 und gegen 
die JSG Boppard 4:0.

Insgesamt hat sich die Mannschaft gut an das größere Spielfeld gewöhnt. Dass wir mehr 
laufen müssen und die Kraft manchmal nicht reicht, merkt man, wenn wir gegen die 
älteren Jahrgänge spielen müssen. So haben uns die Trainer schon gesagt, dass wir für 
die Ausdauer mehr trainieren werden.

Ein großer Dank geht an die Trainer und wir wünschen allen ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr!

Oskar Jacek
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D-Juniorinnen freuen sich über  
Trikot-Sponsoring
DANKE an Vermögensberater Malte Schliecker

Der Jugend-Fußball benötigt ehrenamtliche Hilfe sowie engagierte Mitglieder und ist 
auf die individuelle Unterstützung von persönlichen Förderern angewiesen. Deshalb 
unterstützt der Vermögensberater Malte Schliecker auch seine Nichten Nele und Ma-
rie in der D- Mädchen-Mannschaft des FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. Trainerin 
Hilke Mohrs und Betreuerin Sabine Schliecker freuten sich daher mit ihrer Mannschaft 
der weiblichen Jahrgänge 2004/2005 besonders über die neuen „Auswärts“- Trikots, 
gesponsert  von der Regionaldirektion für Allfinanz Deutsche Vermögensberatung Mal-
te Schliecker in Koblenz. Den Kindern und Jugendlichen wird somit geholfen, ihren 
Lieblingssport mit Stolz und Freude  auszuüben. 

Als erfahrener Ansprechpartner bei allen Finanz-,  Vorsorge und Absicherungsfragen 
steht Malte Schliecker allen Vereinsmitgliedern, Eltern und Interessenten honorarfrei 
mit Rat und Tat zur Seite.

„Neben der Freude über den modischen, hellblauen Trikotsatz bin ich froh und stolz, 
dass  – auch durch den Jugendfußball - mit der Familie Schliecker heute eine richtige 
Freundschaft entstanden ist“, so Hilke Mohrs abschließend.
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D-Mädels bowlten zum Jahresabschluss 
im pinup
Anstatt einer letzten Trainingseinheit hatte das Trainerteam der D-Mädchen die Mann-
schaft am Dienstag, dem 20.12.2016 zum Jahresausklang in das Bowlingcenter „pinup“ 
eingeladen. Zum Erstaunen der Trainer/innen regelten die jungen Fußballerinnen selb-
ständig die Gruppeneinteilung in zwei Bahnen und hatten den Computer blitzschnell 
zum Spielstart klargemacht. Nebenher wurden in den zwei Stunden Pizzastücke und 
Pommes genascht, viel gelacht und der Teamgeist gestärkt. An dieser Stelle bedanken 
wir uns herzlich beim FV Rübenach und der Jugendstiftung für die finanzielle Unter-
stützung. Es hat uns allen viel Spaß gemacht!

Das Trainerteam 
Hilke, Sabine und Dirk
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Die E1-Junioren auf dem Weg nach oben
Nachdem die Mannschaft um Trainier Marjan Kengji mit Startschwierigkeiten die aktuelle 
Saison begann, befinden sich die Jungs nun schon seit geraumer Zeit auf einer stabilen 
Siegstrecke. Zwei haushohe Siege in Folge gegen JSG Kannenbäcker Hillscheid (11:3) 
und FC Urbar (11:1) haben den engagierten Jungkickern eine gehörige Portion Selbst-
vertrauen in ihre Fähigkeiten gegeben. Derzeit belegt die Mannschaft zum Ende der 
Hinrunde Platz 6 der Tabelle. Hierbei ist jedoch zu bedenken, dass ein aufgrund einer 
Schiedsrichter-Fehlentscheidung abgebrochenes Tabellenspiel und ein verschobenes 
Spiel noch nicht in die Wertung eingeflossen ist. Die Spiele werden zu Beginn des Jah-
res 2017 wiederholt und bei einem Sieg ist mehr als nur ein Tabellenplatz weiter oben 

drin. Besonders erfolgreich war die Mannschaft bei den insgesamt drei Turnieren im 
November / Dezember 2016. Bei allen drei hochklassigen Veranstaltungen konnte die 
Mannschaft ein teilweise beeindruckendes Leistungsbild zeigen und ist jeweils siegreich 
aus dem Spiel um Platz 1 hervor gegangen. So holten sich die Jungs bei der HKM Futsal 
Sparkassen Hallen Cup am 26. November in der Rheinland-Halle in Mülheim-Kärlich 
mit einem Torverhältnis von 6:2 und 10 Punkten souverän den ersten Platz vor den 
weiteren Teilnehmern TuS Rot-Weiß Koblenz, FC Metternich II, SG 2000 Mülheim-
Kärlich und FC Horchheim. Auch beim Nikolausturnier auf der Karthause- ausgerichtet 
vom VfR Eintracht Koblenz - am 02. Dezember 2016 gab die Mannschaft gegen die 
Teams von TuS Rot-Weiß Koblenz II, FC Germania Arzheim, FC Germania Metternich 
II, SG Mülheim-Kärlich, VfR Eintracht Koblenz II in der Vorrunde kein Spiel verloren 
und ging als Gruppensieger in das Spiel um Platz 1. Zu später Stunde (Anpfiff 21:45 
Uhr) behielten die Jungs auch in dieser Partie die Nerven und krönten den langen 
Abend mit einem entscheidenden Siegtor. Der Jubel über diesen weiteren Turniersieg 
vertrieb die aufkommende Müdigkeit bei Spielern und Eltern. Trotz vorübergehenden 
Rückstands noch gewinnen, Freistöße sicher verwandeln, auch zu später Stunde alles 
geben und jederzeit Fairplay zeigen –  sowohl die Tabellen- und Freundschaftsspiele 
als auch die bestrittenen Turniere zeigen, dass all das offensichtlich kein Problem für 
dieses Team darstellt. Die Mannschaft kann alles aufbieten, was sie für eine weitere 
gemeinsame und erfolgreiche Zeit braucht: Mit einer vertrauensvollen Beziehung zu 
ihrem Trainer, mit dem Willen eines jeden Einzelnen, gefördert und gefordert zu wer-
den, mit Mit-Spielern auf dem Platz, die solide für die Mannschaft arbeiten und mit 
einem kämpferischen Torwart, der jederzeit vollen Einsatz für die Mannschaft zeigt, 
können einzelne herausragende Ballkünstler das Team mit zahlreichen schönen Toren 
belohnen. Aber auch die Fähigkeit, als Mannschaft nach einer Niederlage gemeinsam 
und entschlossen nach vorne zu blicken, zeichnet das junge Team durchaus jetzt schon 
aus. Aber vor allem ist vom Spielfeldrand aus eines ganz deutlich zu spüren: Hier stehen 
Freunde auf dem Platz, die Spaß am Fußball haben!

Monika Sattler
von links: Niklas, Fabian, Bastian, Marjan, Emilian, Kristian, Daniel, Denis, Enrico und Luca
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Jahresabschluss in der „Spielekiste“
E2- und F1-Junioren verbrachten gemeinsamen Nachmittag

Am Donnerstag, dem 08.12.2016 trafen sich die E2- und F1- Junioren-Mannschaften 
in der „Spielekiste“, um zum Jahresende einen gemeinsamen Nachmittag in dem 
Spielhaus in Urmitz zu verbringen. Drei Stunden tobten die Kleinen durch das Indoor-

Spielgelände und hatten sichtlich Spaß, bis sie schließlich von ihren Eltern wieder 
abgeholt wurden. Das Trainer- und Betreuer-Team beider Mannschaften bedankt sich 
hiermit auch bei den Eltern für die hervorragende Zusammenarbeit in den vergangenen 
sechs Monaten. Ein Dank geht auch an Sebastian und Nico Pohl, die uns dabei - sowohl 
bei den Trainingseinheiten als auch beim Verkauf während den Hallenturnieren in der 
Franz-Mohrs-Sporthalle - unterstützt haben.

Roger Ahl
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Nikolaus bei den Minis?
Vertreter übergab kleine Geschenke

Bekanntlich treffen sich die Jüngsten unseres Vereins immer mittwochs um 16 Uhr 
in der Franz-Mohrs-Halle zum Training. Bei den Betreuern und Trainern Karl-Heinz 
(Charly) Höfer, Edgar Müller, Winfried Schmitz und Benjamin Drack hatte sich Anfang 
Dezember der Nikolaus angesagt.
In einer kleinen Feier mit den Kindern, Eltern und Trainern wurden Nikolauslieder ge-
sungen und sich über die Wünsche der Kinder unterhalten. Aber leider, wie es manch-
mal so ist: der enorme Zeitdruck machte es unmöglich, dass der Nikolaus letztendlich 
persönlich vorbei kommen konnte. An uns gedacht hatte er aber trotzdem. Für jedes 
Kind hatte der gute Mann eine gefüllte Tüte über die Trainer verteilen lassen.
Der Dank an den Nikolaus durfte nicht fehlen und so konnten wir am Ende der 
Übungsstunde zufrieden und glücklich den Heimweg antreten und uns auf das nahende 
Weihnachtsfest freuen.
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Wir sagen „Danke“!
Für die zahlreichen Glückwünsche und Auf-

merksamkeiten anlässlich unserer diamantenen 

Hochzeit am 14. August 2016 möchten wir 

uns auf diesem Wege bei allen sehr herzlich 

bedanken. Unser Dank gilt besonders unseren 

Kindern, Enkelkindern und Urenkeln sowie allen 

Verwandten und Freunden. Ein Dankeschön 

auch an den FV „Rheingold“, die FV „Rheingold“ 

Rübenach Jugendstiftung, die Fidelen Möhnen, 

die Gruppe der „flotten Elf“, die Boule-Gruppe 

sowie den Jahrgang 1934/35. Ebenso danken 

wir der Stadt Koblenz und der Landesregierung 

in Mainz.

Irmgard und Georg Dötsch

606060606060
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Weihnachtsfeier bei den Linedancern
Am 20.12.2016 feierten die Linedancer der Dizzy-Dancers Koblenz ihre alljährliche 
Weihnachtsfeier. Es wurde nicht nur am reichhaltigen Buffet vorzüglich gegessen und 
getrunken, sondern auch viel getanzt. Highlight war aber der Besuch eines unvergess-
lichen Advent-Chors, der mit uns Weihnachtslieder sang und jede Menge Stimmung 
mitbrachte. 

Anstatt wie jedes Jahr Geld für ein Geschenk zugunsten des Trainers bzw. Organisati-
onsteams der Dizzy-Dancers Koblenz zu sammeln, haben wir uns entschieden, das Geld 
einem guten Zweck zu spenden.  Wir haben uns für die Private Wildtierstation Koblenz 
entschieden, da diese aus allen Nähten platzt und dringendst eine größere Voliere 
benötigt. Unsere Mitglieder ließen sich wirklich nicht lumpen und so konnten wir am 
22.12.2016 der Leitung der Wildtierpflegestation, Julia Bravetti und Ursula Krings, die 
all Ihre Freizeit hilflosen Wildtieren widmen, eine gut gefüllte Spendenbox überreichen. 

Wer Lust hat, auch in solch einem tollen Team Mitglied zu werden und Spaß am Tanzen 
ohne Partner hat, kann gerne dienstags und donnerstags von 18-19 Uhr einfach mal 
reinschauen. Da der Anfängerkurs gerade erst begonnen hat, ist es noch gut möglich 
einzusteigen. Wir freuen uns auf Euch.

Kontakt: Tibor Mosch Tel. 0152-33642492
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Aus der Vereinsgeschichte
Reservemannschaft Anfang der 80-er Jahre sehr erfolgreich

Wir haben ein schönes Bild gefunden mit der dazugehörigen Abschlusstabelle. Da-
nach war die seinerzeitige Reservemannschaft ähnlich erfolgreich wie die heutige  
2. Mannschaft. Sowohl in der Saison 80/81 als auch 81/82 wurden die “Jungs” überlegen 
Staffelsieger. Mit dabei noch einige bekannte Größen, die man auch heute noch auf 
dem Sportplatz antrifft. Doch seht selbst:
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Nachruf
Den FV „Rheingold“ Rübenach 1919 e.V. hat ein weiteres treues Mitglied 
verlassen. Am 16. November 2016 ist Alois Jardin, zuletzt wohnhaft in 
Koblenz, Rheinstr. 6, im Alter von 83 Jahren verstorben. Der liebe Ver-
storbene war nahezu 40 Jahre Mitglied beim FV „Rheingold“. Für seine 
langjährige Mitgliedschaft wurde er 1999 mit der silbernen Ehrennadel 
des Vereins ausgezeichnet. Als im Jahre 2006 die FV „Rheingold“ Rübe-
nach Jugendstiftung ins Leben gerufen wurde, gehörte Alois Jardin zu den 
Gründungsstiftern. Den Angehörigen sprechen wir unser tiefempfundenes 
Mitgefühl aus. Zugleich sichern wir dem lieben Verstorbenen ein ehren-
volles Gedenken zu.

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender

Nachruf
Unser langjähriges Mitglied Berthold Deimling ist am 15. Oktober 2016 im 
Alter von 85 Jahren verstorben. Viele Jahre verfolgte er interessiert das Vereins-
geschehen und unterstützte durch seine Mitgliedschaft den Verein. Für seine 
Treue zum FV „Rheingold“ wurde Berthold Deimling im Jahre 1999 mit der 
silbernen Ehrennadel und zuletzt anlässlich des Neujahrsempfangs am 10.01.2016 
mit der goldenen Ehrennadel des Vereins ausgezeichnet. Der FV „Rheingold“ 
Rübenach 1919 e.V. nimmt Abschied von Berthold Deimling und sagt Danke 
für seine langjährige Treue. Den Hinterbliebenen, insbesondere seinen beiden 
Kindern Werner und Anja sowie den Enkeln und Urenkeln, sprechen wir unser 
tiefempfundenes Mitgefühl aus.

Georg Dötsch
Ehrenvorsitzender
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Fit mit dem FV Rheingold Rübenach
Tag Zeit Mannschaft Ort Name Telefon-Nr.
     
Mi. 16.00-17.00 Uhr Minis (3-6 Jahre) Franz-Mohrs-Halle Charly Höfer 0261/24140
    Edgar Müller 0261/25460
    Winfried Schmitz 0261/22327
    Benjamin Drack 0176/31317157
     
Fr. 16.30-17.30 Uhr Bambinis Sportplatz Thomas Sauer 0163/4709254
  (Jahrgang 2010)   
     
Di. 16.30-18.00 Uhr F2-Junioren Sportplatz Björn Bengel 02625/939102
Do.  (Jahrgang 2009)  Jakob Drack 0176/31317140
     
Di. 16.30-18.00 Uhr  F1-Junioren Sportplatz Roger Ahl 0261/2914718
Do.  (Jahrgang 2008)  Sascha Schneider 0171/2670759
     
Mo. 16.30-18.00 Uhr  E2-Junioren Sportplatz Roger Ahl 0261/2914718
Mi.  (Jahrgang 2007)   0171/3677159
     
Di. 17.00-18.00 Uhr  E1-Junioren Sportplatz Marjan Kengji  0261/20078737
Do.  (Jahrgang 2006)   0170/9050694
     
Di. 18.00-19.15 Uhr  D2-Junioren Sportplatz Michael Blankart 0179/1110126
Do.  (Jahrgang 2004/05)  Loris Dodes 0157/70349122
     
Di. 18.00-19.15 Uhr  D1-Junioren Sportplatz Stipe Madunic 0261/9143737
Do.  (Jahrgang 2004/05)  Oliver Hinz 0178/7870817
    Markus Franz 
     
Mo. 18.30-20.00 Uhr C-Junioren Sportplatz Marco Weisser 0261/27231
Mi.  (Jahrgang 2002/03)  Stefan Reich 0261/9424670
    Dirk Goergen 
     
Mo. 18.00-19.30 Uhr B-Junioren Sportplatz Andreas Drack 0261/2100035
Mi.  (Jahrgang 2000/01)  Frank Klöckner 0157/50161412
    Thomas Sauer 
     
Di. 19.30-21.30 Uhr 2. Herren-Ma. Sportplatz Frank Jansen 02624/9154583
Do.    Michael Becker 0261/24068
    Dominik Minning 
     
Di. 19.30-21.30 Uhr 1. Herren-Ma. Sportplatz Markus Mannebach 0151/12421964
Do.    Daniel Kroop 
     
Do. 19.30-21.30 Uhr Alte Herren Sportplatz Richard Barth 0261/24872
     
Mi. 20.00-22.00 Uhr Alte Herren Ü50 Franz-Mohrs-Halle Hermann Zils 0261/24517
     
Mo. 18.00-19.00 Uhr F-Mädchen Sportplatz Isabelle Niepel 0171/2197976
Mi.  (Jahrgang 2008/09)  Astrid Reich 0261/9424670
     

Mo. 18.00-19.00 Uhr E-Mädchen Sportplatz Isabelle Niepel 0171/2197976
Mi.  (Jahrgang 2006/07)  Astrid Reich 0261/9424670
     
Di. 18.00-19.30 Uhr D-Mädchen Sportplatz Hilke Mohrs 0261/27453
Do.  (Jahrgang 2004/05)  Sabine Schliecker 0261/5796607
     
Di. 18.00-19.30 Uhr C-Mädchen Sportplatz Sascha Moebius 0261/2919874
Do.  (Jahrgang 2002/03)  Dirk Wingender 0163/3050266
    Jürgen Mohrs 0261/27453
     
Mo. 18.00-19.30 Uhr B-Mädchen Sportplatz Thomas Beeck 0261/21787
Mi.  (Jahrgang 2000/01)   
     
Mo. 19.30-21.00 Uhr 2. Frauen-Ma. Sportplatz Thomas Beeck 0261/21787
Mi.    Jürgen Schmidt 0261/890444
     
Mo. 19.30-21.30 Uhr 1. Frauen-Ma. Sportplatz Martin Monjour 0261/5793883
Mi.    Ibrahim Isler 0162/6611901
     
Mi. 19.00-20.00 Uhr Gymnastik Franz-Mohrs-Halle Elisabeth Hübler 0261/26264
     
Di. 18.30-20.00 Uhr Badminton Franz-Mohrs-Halle Irmgard Kronauer 0261/24889
     
Fr. 19.00-20.00 Uhr Jedermannsport Franz-Mohrs-Halle Edgar Müller 0261/25460
     
Mo. 18.30-19.30 Uhr Aerobic Gymnastikhalle Birgit Schmitz 02630/963381
     
Mo. 19.30-20.30 Uhr Step-Aerobic Gymnastikhalle Birgit Schmitz 02630/963381
 (alle 14 Tage)    
     
Mo. 15.00-17.30 Uhr Boule Tennisanlage Heinz Ganser 0261/24741
    Uli Bareth 0261/21147
     
Fr. 18.00-19.15 Uhr Yoga Gymnastikhalle Hanna Brode 0173/5122487
    Edgar Müller 0261/25460
     
Mi. 18.00 Uhr Zumba Gymnastikhalle Ilonka Schmitt 0151/67222670
     
  Tennis Tennisgelände Manfred Krisch 0171/6007562
     
Di. 18.00-21.00 Uhr Line-Dance KO, Am Sender 1 Tibor Mosch 02607/8519
Do.     0152/33642492
     
Do. 15.00-18.30 Uhr Kinderturnen Pestalozzi-Grund- Daniela Stiller-Plum 0261/401957
Fr. 15.00-19.00 Uhr  schule, Goldgrube  
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Abteilung:
 Aerobic / Step Aerobic  Gymnastik
 Badminton   Rückengymnastik
 Boccia / Boule   Eltern-Kind
 Fußball   Yoga (5,00 Euro Abteilungsbeitrag)
 Jedermannsport  Line Dance (5,00 Euro Abteilungsbeitrag)
 Passiv   Tennis (4,00 Euro Abteilungsbeitrag)  (Zusatzbeiträge laut 
    Gebührenordnung 08/2012)
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